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Rudolf Samuel Karl von Luternau, geb. 1769; gest. 1849. Aus franz. Diensten zu-
rückgekehrt, wurde er bald einmal Ratsherr von Bern. Er war der Gestalter der
Umgebung der Elfenau und hat auch die Zeichnungen für die Schanz gemacht und
diese mit Alleen, Rasenflächen und kleinen
Gruppen von Gebüschen versehen.

Das Gut in der Elfenau im 18. Jahrhundert. So sah es

auch noch aus als es die Grossfürstin kaufte.
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Links : Grossfürstin Anna
Feodorowna, geborne Prinzes-
sin Julie Ulricke Henriette v.
Sachsen-Coburg-Gotha, die von
1814—1860 in der Elfenau
wohnte. Das Bild entstammt
aus der Glanzzeit der Elfenau.

Rechts: Rudolf Abraham von
Schiferli, 1775—1837. Er wur-
de vom Herzog von Koburg
in den Adelsstand erhoben und
war der Hofmeister Ihrer kai-
serlichen Hoheit der Grossfür-
stin Anna Feodorowna.
(Photo Dr. Strahm)

Die Elfenau zur Zeit der Grossfürstin Anna
Feodorowna, nach einem Bild von Lory.
(Photo Ada Niggeler)
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